
 
Der Artikel stammt aus dem Sonderheft 13 der 64'er Zeitschrift. Die erste Seite  
wurde wegen des schlechten Originals neu gesetzt. Auf Seite 11 wurden Fehler  
in den rechten Bildern ausgebessert. Das Erscheinungsjahr ist nicht bekannt. 
 

 

 
 

Elektronische Bauelemente  
in Theorie und Praxis 

das Fließen von Wasser in 
einem Leitungsrohr heran-
gezogen werden. Die Was-
sermenge pro Zeiteinheit 
entspricht hierbei der Größe 
des elektrischen Stroms, der 
Druck , mit dem das Wasser 
durch die Leitung befördert 
wird, entspricht der elektri-
schen Spannung. Bei einem 
gegebenen Wasserdruck 
fließt  je  nach  Durchmesser 

des Rohres eine bestimmte Menge Wasser. Vergrößert man 
den Durchmesser des Rohres, so wird auch mehr Wasser 
fließen, verkleinert man den Durchmesser dagegen, dann 
fließt entsprechend weniger Wasser durch das Rohr.  
 
 

Widerstände 
                                                                                           

 
Bei einem elektrischen Stromkreis ist das nicht anders. Hier 
entspricht der elektrische Widerstand dem Durchmesser des 
Rohres. Bei gegebener Spannung (analog dem Wasserdruck) 
fließt demnach, je nach Größe des Widerstandes, ein ganz 
bestimmter Strom (analog der Wassermenge). Wie beim 
Wasserrohr die Menge des Wassers durch Verändern des 
Wasserdrucks variiert werden kann, so ist beim Stromkreis 
mit gegebenem Widerstandswert die Stromgröße durch 
Verändern der Spannung beeinflußbar. Für die Beziehung 
zwischen Strom, Spannung und Widerstand gibt es in der 
Elektrotechnik ein einfaches, elementares Gesetz. Dieses 
lautet:  
                                       U = R * I 
(in Worten: Spannung ist gleich Strom mal Widerstand). 

tioniert und was die einzelnen Bauteile bewirken.  
  Für die verschiedensten Anwendungen gibt es in der Elek-
tronik die unterschiedlichsten Bauelemente. Das fängt bei den 
einfachen Bauteilen wie Widerständen, Kondensatoren etc. an 
und endet bei komplexen hochintegrierten Schaltungen wie 
Mikroprozessoren, Analog-Digital-Wandlern und anderen 
Spezialbausteinen. Auch wenn man selber keine Schaltungen 
entwickeln möchte, so ist für das Verständnis von 
Bauanleitungen, die in letzter Zeit häufiger in der 64'er 
erscheinen, und für den Nachbau dieser Schaltungen ein 
Wissen über Aufbau und Funktion der verwendeten Bauteile 
nahezu unerläßlich. Denn genau wie beim Abtippen eines 
Listings können sich auch beim Nachbau einer Schaltung 
Fehler einschleichen. Wenn Sie dann bei der Fehlersuche 
nicht wissen, wie zum Beispiel ein Transistor funktioniert, wird 
es für Sie praktisch unmöglich sein, Schaltungsfehler zu 
finden.  
  Das wohl am häufigsten verwendete Bauelement in der 
Elektronik, welches in nahezu jeder Schaltung zu finden ist, ist 
der Widerstand. Er gehört zur Gruppe der passiven Bauteile. 
Passiv heißt in diesem Fall: es findet keine Spannungs-, 
Strom- oder Leistungsverstärkung statt. Um zu erläutern, was 
überhaupt ein  elektrischer  Widerstand ist,  kann als Beispiel 

 
Um eine elektronische Schaltung zu verstehen 
und gegebenenfalls zu reparieren, muß man wis-
sen, wie die verwendeten Bauteile funktionieren 
und was sie machen. Deshalb vermitteln wir Ihnen 
an dieser Stelle das erforderliche Grundlagen-
wissen. Vom Widerstand bis hin zum Operations-
verstärker wird alles beschrieben, was für den 
Aufbau beliebiger Schaltungen erforderlich ist.  

In der 64'er finden Sie des 
öfteren, ebenso wie in 
diesem Heft, Bauanleitungen 
zum Aufbau von Zu-
satzgeräten für Ihren Com-
puter. Der nachfolgende 
Artikel soll eine kleine Hilfe-
stellung für all jene sein, die 
bisher wenig mit Elektronik zu 
tun hatten, aber gerne wissen 
möchten, wie die eine oder 
andere  Schaltung funk- 










































